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Problemstellung

Problemstellung – Konzeptionelle Rahmung – Vorgehen – Ergebnisse – Diskussion – Fazit 

Wie gestaltet sich das steuernde Handeln der Ausbildungsleitungen für die 
Implementierung von Nachhaltigkeit in der betrieblichen Bildung? 

• Zunehmende ökologische und 
soziale Herausforderungen (z. B. 
Oxfam, 2025; Sakschewski et al., 2025)

• Nachhaltigkeit = 
bildungspolitisches Ziel (BIBB, 2021; 
KMK, 2024)

• Entscheidende Rolle der 
Berufsbildung (Kuhlmeier et al., 2025; 
Thole, 2023; Weber & Pfeiffer, 2023) 

• Verschiedene Beiträge zu den 
Eigenschaften eines nachhaltigen 
Lernorts (z. B. Feichtenbeiner et al., 2020; 
Reißland et al., 2021; Weber et al., 2021)

• Bislang kein systematisches 
Monitoring (vgl. u. a. Pabst et al., 2024)

• Vor allem quantitative Studien mit 
teils widersprüchlichen Ergebnissen 
(z. B. Beuer-Krüssel, 2022; Rietze et al., 2025) 

• Desiderat: steuerndes Handeln der 
Akteure (vgl. Minnameier, 2025)
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• Educational Governance als Analyserahmen (Altrichter & Wiesinger, 2005; Herbrechter & 
Schemmann, 2019; Kussau & Brüsemeister, 2007)

oUnterschiedliche Interessen, Einstellungen, Erwartungen und 
Überzeugungen der Akteure des Berufsbildungssystems (DiMaggio & Powell, 
2010; Heinrich, 2009; Rauner, 2023)

oNachhaltigkeit als Ideal bedarf Verhandlung und kontextueller Anpassung 
(Fischer et al., 2017; Fuenfschilling, 2019; Heinrich, 2009)

• Erklärung des steuernden Handelns der Akteure …

o… in einer ebenenspezifischen Betrachtung des Berufsbildungssystems 
(Makro-, Exo-, Meso- und Mikroebene) (Bronfenbrenner, 1981; Kell, 2020)

o… unter Bezugnahme auf die Institutionentheorie (DiMaggio & Powell, 2010) und 
die Systemtheorie (Luhmann, 2002) im Sinne des akteurszentrierten 
Institutionalismus (Mayntz, 2004; Mayntz & Scharpf, 1995; Moelders, 2016)

Konzeptionelle Rahmung

Problemstellung – Konzeptionelle Rahmung – Vorgehen – Ergebnisse – Diskussion – Fazit 2



Vorgehen

Problemstellung – Konzeptionelle Rahmung – Vorgehen – Ergebnisse – Diskussion – Fazit 

Ebene Inhalt Methoden und Vorgehen Beiträge
Makro-
Ebene

Pädagogische 
Normen

• Theoretisch-konzeptionell I, VII

Exo-
Ebene

Ordnungspolitische 
Umsetzungen von 
Nachhaltigkeit

• 19 Fortbildungsverordnungen II, III

Meso-
Ebene

Lernorte, Lernort-
kooperation und 
Bildungspersonal

• Betriebsbefragung (n = 2.756) 
• Deskriptive und regressionsanalytische Auswertung (Papke 

& Wooldridge, 1996)

III, IV, V, 
VI, VII

Mikro-
Ebene

Arbeits- und 
Lernsituationen

• 2 Expert:inneninterviews mit Nachhaltigkeitsexpert:innen 
• 16 Interviews mit Auszubildenden
• 2 Fokusgruppen mit 15 Lehramtsstudierenden

II, VII, 
VIII, IX

Ebenenübergreifend: • 22 Expert:inneninterviews mit Ausbildungsleitungen
• Qualitative Inhaltsanalyse (Mayring, 2022)
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Ergebnisse: Bezug auf formale Strukturen

Problemstellung – Konzeptionelle Rahmung – Vorgehen – Ergebnisse – Diskussion – Fazit 

Ebene Datengrundlage Ergebnis Quelle

Exo-
Ebene

19 Fortbildungs-
verordnungen

• Nachhaltigkeit überwiegend als Erweiterung oder über vereinzelte 
Erwähnungen adressiert

Hufnagl & 
Annen 
(2025b)

22 Expert:innen-
interviews mit 
Ausbildungs-
leitungen

• Thematisch einschlägige berufliche Aufstiegsfortbildungen für 
Ausbilder:innen fehlen 

Hufnagl & 
Annen 
(2025b)

Meso-
Ebene

• Standardberufsbildposition ist kaum bekannt, wird als 
unverbindliche Empfehlung aufgefasst 

• Ausbilder:innen werden kaum auf Umsetzung vorbereitet
• Ausbildereignungsverordnung (2009, §3) deckt nur einen Teil der in 

der Praxis geforderten Kompetenzdimensionen ab
• Anstelle der Nachhaltigkeitsstrategie treten 

Nachhaltigkeitsverständnisse und die Unternehmenskultur 

Hufnagl
(i.E.b); 
Hufnagl & 
Annen 
(2024a; 
2025b)

Betriebs-
befragung 
(n = 2.756) 

• Gründe für die Implementierung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen 
sind eher die Unternehmensphilosophie und die Aufrechterhaltung 
der Marktpräsenz als rechtliche Rahmenbedingungen

Baum et al. 
(2025)
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Ergebnisse: Verantwortung für Nachhaltigkeit

Problemstellung – Konzeptionelle Rahmung – Vorgehen – Ergebnisse – Diskussion – Fazit 

Ebene Datengrundlage Ergebnis Quelle

Exo-
Ebene

19 Fortbildungs-
verordnungen

• Betonung der Vorbildfunktion von Ausbilder:innen
Hufnagl &  
Annen 
(2025b)

Meso-
Ebene

Betriebs-
befragung 
(n = 2.756) 

• Fehlende Kompetenzen kaum als Hindernis wahrgenommen Baum et al. 
(2025)

2 Interviews mit 
Nachhaltig-
keitsexpert:innen • Betonung der Vorbildfunktion von Ausbilder:innen und 

Voraussetzung von Alltagswissen
• Partizipationsmöglichkeiten, die eine hoch ausgeprägte 

Mitgestaltung und Verantwortungsübernahme ermöglichen, sind 
freiwillig, in der Freizeit angesiedelt oder vom Engagement der 
Auszubildenden abhängig

• Überwindung von Hindernissen durch persönliches Engagement

Hufnagl
(i.E.a; i.E.b); 
Hufnagl & 
Annen 
(2024a; 
2025a)

22 Expert:innen-
interviews mit 
Ausbildungs-
leitungen

Mikro-
Ebene

16 Interviews mit 
Auszubildenden
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Diskussion (I)

Problemstellung – Konzeptionelle Rahmung – Vorgehen – Ergebnisse – Diskussion – Fazit 

• Theoriediskurs:
• Trennung zwischen 

formalen Strukturen und 
tatsächlichen Praktiken 
(DiMaggio & Powell, 2010; Meyer 
& Rowan, 1977)

• Symbolische Funktion 
formaler Strukturen (Meyer & 
Rowan, 1977)

• Anreicherung:
• Priorisierung der 

Unternehmenskultur durch 
Ausbildungsleitungen

• Relevanz individueller 
Auffassungen von 
Nachhaltigkeit
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Diskussion (II)

Problemstellung – Konzeptionelle Rahmung – Vorgehen – Ergebnisse – Diskussion – Fazit 

• Anreicherung:
• Fokussierung auf 

individuelle Initiativen, 
etwa freiwillige Projekte

• Partizipation für 
Nachhaltigkeit mit hoch 
ausgeprägter Verant-
wortungsübernahme im 
peripheren Bereich 

• Hohe Relevanz der 
Vorbildfunktion und 
Wertevermittlung im 
Sinne einer 
instrumentellen Bildung 
(Vare & Scott, 2007) (ähnlich 
an Berufsschulen)
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Diskussion (III)

Problemstellung – Konzeptionelle Rahmung – Vorgehen – Ergebnisse – Diskussion – Fazit 

• Theoriediskurs:
• Rekontextualisierung als 

Kern der Aufgabenbewäl-
tigung in pädagogischen 
Prozessen (Fend, 2019)

• Neuinterpretation von 
Konzepten in der 
betrieblichen Alltagswelt 
(Fend, 2008)

• Anreicherung:
• Rekontextualisierung von 

Nachhaltigkeit auf die 
betrieblichen 
Voraussetzungen

• Voraussetzung: 
ökonomische Interessen
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Diskussion: Übertragbarkeit der Ergebnisse

Problemstellung – Konzeptionelle Rahmung – Vorgehen – Ergebnisse – Diskussion – Fazit 

• Politische Priorisierung, Rolle der 
Sozialpartner und wirtschaftliche Struktur 
wirken sich auf Ergebnisse aus

• Österreich: Stark institutionalisierte 
Berufsbildungsgesetzgebung und zentrale 
Rolle der Sozialpartner  strategischere 
und kooperativere Umsetzung?

• Schweiz: Föderalismus und starke Rolle der 
Wirtschaftskammer  hohe Variabilität in 
der Umsetzung?
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• Außerhalb der DACH-Region: Länder mit zentraler Steuerung und starken 
Sozialpartnern (Skandinavien) vs. Länder mit fragmentierten Systemen und 
geringen Ressourcen (Süd- und Osteuropa)



Fazit

Problemstellung – Konzeptionelle Rahmung – Vorgehen – Ergebnisse – Diskussion – Fazit 

Das Steuerungshandeln der Ausbildungsleitungen bei der 
Implementierung von Nachhaltigkeit ist geprägt durch eine 

Rekontextualisierung (Fend, 2008) von Nachhaltigkeit auf die 
ökonomischen Interessen von Betrieben

Desiderat:
Umgang mit Spannungsfeld zwischen 
der Instrumentalisierung und der 
Emanzipation von Lernenden (Brünner, 
2014; Pettig & Singer-Brodowski, 2025; Vare & 

Scott, 2007) in betrieblicher Ausbildung

Handlungsempfehlung:
Kombination von Top-Down- mit 
Bottom-Up-Ansätzen zur Steuerung 
in Betrieben (vgl. Beer & Nohria, 2000) 
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